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ABSCHNITT I

ALLGEMEINES

HINWEIS

Das vorLiegende Hantlbuch enthält außer den Gebrauchsanweieungen auch

eine Liste der Uartungsarbeiten und perloilischen Inspektionen sowie

die Leiatungedlaten dee Baumustere Reims,/Cesena F '172.

VERFüGBARE DOKUMENTE

(r)
(e)
(t)
(4)

ß)
(6)

Lu f ttüchti gkei tsz eugni e

Eintragungsschein
Funkanlagenzulassung
Bordbücher
Flughandbuch

PrüfListe cles Piloten

!

ERT(GNNUNGSSCHILD UND FARBCODESCHI LD

Ein Erkennungsschild, auf dem der Buchstabe D und das Eintragungszei-

chen sowie Muster und Werknummer des Luftfahrzeugs angegeben sindr be-

findet sich am unteren TeüL des Linken vorderen Türpfostens.

Ein Farbcodeschild enthäLt einen Code für den Farbton der Kabinen-

auskleidung und der Außenlackierung des Flugzeugs. Der. Cocle kann in
Verbindung mit dem einschLägigen TeiLekatalo6 benutzt werden' wenn An-

gaben über Lackierung und Kabinenauskleidung benöüigt werden. Dieees

Schilil befinrlet sich neben dem Erkennungsschilat am linken vorderen I
1Iürpf osüen.
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HAUPT.
ABMESSUNGEN

* l,laxloale HöhE des Flugzeugs
bei eingefedertem Bugfahrrerk-
federteln und eingebauter Zu-
sa nmens toßyarnlsuchte

fr Sponnueite, tenn die Flüqel-
spi tzen-flarnlouchten (sonder-
ausrüstung) eingebaut sind

tt
-1 97n

MAX l,9lm

2,55 n

t

i

Abb.1-1



. Flughandbuch
Reime/Cessna I' 17214

BESCHREIBUNG UND KENNZEICHNENDE ABMESSUNGEN

qEsAI'TTABMESSUNGEN

Spannweite: 1

Maxinale Länge:
Maximale tlöhe c

TRÄ,GT{ERK
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68
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nach unten:

nach untenc

Seite | 1-t
Ausgabel 1

Anderung 1, A16, l)lJ

21o +1o. _oo

13o +1o
-go

I

F}ügelprofit r NACA 2412
rlülelllacher'16130 r72
V-Süe11ung: 10371
EinstelluinkeL, FlügelwurzEl: +0o47'

F}ügelepitzet -2o9a'

QUERRUDER

F1äche z 1166 n2
Ausschlag, nach obeu: eOo llo

nach unten: 15o +1o

FII'GEIKTAPPEN

HöHENFI'OSSE UND UöHENRUDER

I

Art der Betätigungl Elektriech über Seilzüge
FLäche: 1,9? n2
Ausechlag: oÖ bis 4oo +2o

.'F\r
t

Floseenfläche: 2
Einstellwinkel: -
Ruderfläche I
Ausschlag, nach obe4l

'OOto30
!t

m2

I

I

2

1'35
280

HÖHEN RU DERTRI M I'{KI/ APPE

Ausechlag, nach obenl

+1o
-oo

28o +1o
-go
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SEITENT'IOSSE UND SEISENRUDER

FlossenfLäche:
Ruderfläche:
Ausschlagr' nach

nach

1126 nl
a 169 na
1?044' + 10
1?o44t + 1o senkrecht, zur Drehachse

FAI{RITERK

. Typ: Dreibelnfahrwerk
Federbein, Bugfahrwerk: ö1 - Luft

A Hauptfahrwerk: Rohrfeder
1 Spurweite: 2155 u

Abstand zwfscnän Hauptfahrwerkrädern und Bugfahrwerkra.d;^ 1r54 m

Bugradrelfen und Druckz 5.o0-tr ]1 psi (zrr8o kp/.cmz)
Haüptraclrelfen und Druckz 6.00-61 29 pei \2ro2? kp/.cna)
Buglahrwerkfederbelndruck: 45 psl (3t164 kp/cnz)

tnIEBI/ERKANTAGE

n PROPELTER

Nummer: 1c16o/cryl?553
Typ: feste Steigung
Durchnesser: 1191 m

KABINE

Anzahl der Sitze:
Türen z 2
Gepäck: 54 kp

4 + 1 Kintlersitz als Sonclerausrüstung

Links:
rechts:

Triebwerk: Lycoming O-f20-E2D 150 HP

Kraftstoff: BO/87 Oktan mindeetens
I nLeiarmer Flugkraftetoff von 1Oo/1]O Oktan mit einem
I n3.eigehalt von tröchstens 2 cn3/gal ist ebenfalls zuLässig.

öL: SAE5O über 15 oC

SAElOlllO oder SAE]O zwischen -20 oC und +2O oC

SAE101.J]0 oder SAE2O unter -10 oC

V ergaservorwärmung : Handbe di enung

(
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INSTRUMENTENBRETT
I 3

38 37 36 35 34 33 32 3l

r0 1l I t4 15 lB

22 21 20 19 l8 17

21. flusrrolerbedirngcrät (!ond,l

26. llihropfoa (Sond.)

??. Ssdfongrifl fü'r lantvrhlvcntil
28. Slhsnrudrrlrirrrrd
E 0rsbrdirntnop{ (rltRrtbungssporre)

J0. YrrEr:rnoruärrknoPf
11. [hhtrlschlr Sthaltrr
12. Srhutrrchrltm
3!. Pykbrughobrl
l{. frcl vsrfügbrrur Platr für

Ingtruronts
!5. Zündllnlrsser.Schrlter
16. Rheorlrte drr tnrtrurunlcn- und

Funtgsräletlolonlouchlen
3?. llruPtgchaltcr

,8. AnlaS!tnspritrpülpr

26

1

1.. 0orduhr" (Sond )
2. flugroug-[intrrgungs,llr.
l. tlugIberrrchungslnstrurentr
4, ltnterdruclrrsssrr (Sond, )

5, lblltrungsfunkfctrerlouchlen und

Schrltar (Sond,)

6. ll0hrna*ror, lllrior:trr (Sond.l und

0rshlhhcc:er
? V0fl-l(lrslnrrlger (Sond,) und ACF-Pcl

lungsrnrrigrr (Sond.l

8. llronotloror0
9 Funkocrätc-llrhlschrllsr (Sond.)

10. f,ückipt.ect (Sond.l

11. Funtgrräie uid lrrnspondor (Sond')

12. l(rrftstoff. und libe:sor
1J. libcrsprnnungsvrrrlclchlc

1[, Arporoncler (Sond.)

15, fret vrrfügbrror Phlr flir Inslrulenls
16. funkgcrit.tsoad,l
'l?, frqi y.rf[gbror Platr für Funlgcrltr
18 Nflonf.ch
19, flEErlklrpprnslolluqsrn:ei9er
?0, llgrrcttrnrnründer
21. Brdienknüpfo lür l(abtnenbelüftung

und -hahuru
22, tlüqelklrppenschaller
it. trotvmtit'ilt stallschon 0ruck (Sond.)

?4. GoclschbodionknoPf

Abb.1-2
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SCHEMA DER KRAFTSTOFFANLAGE

tnt-
lüftung

linker Kraftstofftank Rschtär Kraf tstoff tank

Erandhahn

Dantt bei der Betankung das Fassungs'

vernögen voll ausgenulrt rird, ist
das lankvahlventil untvedor auf LIIIKS

oder RECilIS zu s{ellen, um oln lJbcr'

hufen drs l(ruftstoffs in den rnderan

Tank auszuschlisßen,

Zuq t l(raftstoffsieb
Trlebve*

AnlaS-

einspritrpunPe

Codo
6as'

bedienknopf

----- +{ffi
tf

Kraftstoff

Entlüftung

llschanisches

Gestänge *----41
ü
Ztn

Gertsoh-
bsdienknopf

Trlebuar*

Vorgaser

I

Abb. 1 -t
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KRAFTSTOFFANI.AGE

Der Kraftstoff wird den Triebwerk aus zwei Tanks zugeführtr von denen

'eJ.ch Je einer la Jedern flügel befindet. Bei auf StelJ.ung BEIDE

stehendem Tankwahlventil beträgt der bei allen Flugbedlngungen aua-

fl-iegbare Kraftetoff für Standardtanke insgesamt 98 US eal (t44 f).

Der Kraftstoff fließt dem fankwahLventil aue Jedem Tank durch Schwer-

kraft zu. ;[e nach Ste]lung des ]lablventil-s uiril dem Vergaser tiber ein

Kraftstoffsieb Kraftstoff aus dem linken, rechten oder aus beiclen Tanks

zugeführt.

Beim Start, Steigflug, bei der Landung und bei tr'lugmanövern nit länge-

rem SJ"ippen oder Schieben sollte das TankwahlventiL auf BTi,rDE etehen.

Die Kraftstoffentnahme aus dern Linken oder rechten Tank (SteLLung

TINKS'oder RECIIIS) bleibt dem Reiseflug vorbLh"Lt"o.

Anmerkunc

Bel nieclrigem Kraftatoffotand (Tankinhalü

1/8 oder tenlger) sollte längerer steiler
Slnkflug (1500 ft oder mehr) mit TeiLlei-
stung, voLl auegefahrenen F1ügelkJ.appen und

eLrer FLuggeschwlndigkelt von 8O nph oder
'dlarllber vernleden rerdenr da eonst dte Mög-

llctrkelt beEtehtr daß die Aueläese der Krafü-

Etoff,tanks unbedeckt eind und so dlie Kraft-
stoffzufuhr zum Triebwerk vorilbergehend aus-

fäIlt. l.äIlt die Kraftstoffzufuhr ausl eo

eollte ein Anheben des Bugee in Horizontal-
fluglage die lriebwerksleietung innerhalb
von 20 Sekunden wiederherstellen.
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Abb. 1 -4

Anmer.lcung

tlenn das Tankwahlventil im Reiseflug auf Stel-
Lung BEIDE süeht, kann die Kraftstoffentnahme
aus den Tanks ungleichmäßig eein, sofern nicht
clie F1üge1 genau waagerechü gehaLten werden. Die
daraus tesultierende Querlastigkeit kann aLlutäh-
Iich beeeitigt werden, indem man dae ltJahLventil
auf den Tank im trhängendenrr F1ü8e1 schaltet.

Angaben über die Wartung der Kraf_tst_offanlage sind in Abschnitt VI
I unier -ttWartungsvorschriftenrr zu finden.

Anmerkqng

Es ist nicht angebracht, ctie zum Leerfliegen
eines Tanks erforderl-iche ?'eil zu bestimmen und
nach dem UmschaLten auf den anderen Tank diesel-
be FJ.ugzeit für den restlichen Kraftstoff zu er-
warten. 'Die Hohlräume in beiden Krafüstofftanks
sind nämLich clurch eine Entj-üfüungsleitung (Aub.
1-5) miteinander verbunden und es ist daher an-
zunehmen, daß etwas Kraftetoff von dern einen
Tank in den anderen überläuft, wenn die Tanks
nahezu volL sind und clie Flüge1 nicht uaagerecht

. tiegen.

LANG STRECKEN-KRAI'T ST OFT'T ANKS ( SONDERAUSRÜ STUNG )

Zur Erhöhung der Flugdauer und Reichweite eind SonderflügeJ.- mit größe-
ren Kraftstofftanks erhäLtLich' die gegen die Standardflügel und

-tanks auegeüauschü werden können. Bei Einbau der Langstrecken-Kraft-
süofftanke beträgt die bei allen Flugbettingungen ausfLiegbare Kraft-
stoffmenge insgesamt 48 US gaL (t8a r).

(

Kraftstoffvorrat

GeeamtinhaltNicht ausfLieg-
barer KraftstoffTanko

Ausfliegbarer
Kraftstoffr alle

FluEbedingungen

4a us gat
=199L

38 us
144

ga
1

1 4 US gal
15r

2 St'andard-Tanks:
Je 21 US ga1 = 79,5 I

j2 US ga1
=1971

48 US gal
182 L

4us
=15

gal
L

2 Langstrecken-Tanks
(sona. ) :

J e 26 lIS ga1 = 98,1 1

.!
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ELEKTRISCHE ANI.AGE

Die elektrleche Energle für clae 14-V-Gleichstrornnetz wird durch einen
triebwerksettig angelriebeneu l,IecheeS.strongenerator erzeugt (siehe
g-UU.f-:). Llnkä voi 4"m Brandschott isü elne 12-V-Batterie eingebaut-
Die Stromver6orgung alIer eLektrischen Stronkreise erfolgt über eine
geteilte Stromsähiäne, wobei dlie elektronischen Anlagen an eine l{älfte
äer Schiene und clie ailgemeLnen eLektrischen Anlagen an die andere
Hälfte angeschlossen oind. Beide Häilften der Schiene stehen stäntlig
unter Spannung, es aei denn, ilaß eine Fremdstrourquel3.e angeechlossen
oder de-r Tr1tnd,7i+nlaeser-Schalter eingeschaltet ist; in den beiden Lebz-
teren FäIlen spricht eLn Schaltschütz automatiech an und öffnet eo den

Stromkreis zur Elektronlkechiene. Durch dieseo Abschalten der elektro-
nischen Stromkreise wird verhindert, ilaß die llransistoren in den Elek-
tronikgeräten durch Stoßsparinungen beechädligt werden'

HAUP[SCHATTER

Der llaupüschalter tst ein zweiteiliger ldipp-
echalüerl der in der oberen Stellung EIN eingeschaltet.und-in der
unteren Stet1or,g .[US auegeochallet iet. Die rechte, roiü lBAfn be-
schriftete llälf[e des ]llppecüalters ctient zun Ein- und AusschaLten der
gesamten Stromvereorgung äes Bordnetzes, die- l-ilke, mit rrAl[rr beechrif-
Iete Hälfüe zum Ein--uncl Ausschalten dee trlechEeletromgeneraüore.

Nornalerweise soLlten beicle Hälften d.ee Schaltere gleichzeitig einq::-..
schaLtet werrleni bei Geräteprüfungea am Boden kann Jedoch clie mlü rrBATrr

üeschriftete Hälfte des Schältero auch alLein auf EIN gestellt werden.
i"-a"r Stellung AUS der SchalterhäLfte rrALTrr ieü der l'Iecheelstrom-

ää""".to" vom üordnetz getrennt. In diesen FaLL ruht dle gesante elek-
Irische Belaeüung auf där Batterie. Bei J-ängerem Betrieb mlt dem

S;h;ii;" clee tlec[seJ.stromgeneratore in Ste].lung AUS wird der-Batterie-
strom soweit verringert, äaß das Batterieschütz öffnet, der Strom von

der Generatorfeldwiöttung weggenommen und ein llliedereinschalten des

Generaüors verhindert wird'

j

?

AMPEREMETER

Dae Anpereneter zeLgl den Stronfluß von tlechselstromgenerator zur Bat-
l"ri" äder vo'n der Batterie zum Bordnetz in Anpere-an'.Bei laufendern

Triebwerk tta "ing"u"ft"ft"t"m 
llauptechaLter-zeigt -clas-Amperemeter 

'die

CrUflu des le.deetrönes für d.ie Batterte an. Falls der Generator ausge-

faLlen ist octer die elektrlsche Belasüung d.ie Auegangoleistun8 des Ge-

neratore üUereteigt, zeigt dae Amperemetär d'ie Stronentnahme aus der

Batüerie an.
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lßgnspeNuuNGsWARNGEBER UND -UIASNI,EUCITIE

Das Flugzeug ist mit einer llberspannungeochutzanlage ausgerüeüet, dle
au6 einem tlberopannungowarngeber hinter ilem Inetrurnentenbrett und einer
roten, mlt' IIBERSPANNUNG tesätrrlfüeten tlarnleuchte unterhaLb dee öI-
ternpeiatur- und öldrudicme6ser6.

Bei Aufüreten eJ.ner überopannung schaltet der lJberspannungsvrarngeber
den t/echeelsürongenerator durch hlegnahne der Stromzufuhr zur Generator-
feldwicklung automatisch ab. Daraufhin Leuchtet dlle rote lrlarnleuchte
auf und zeigt damLt dem Piloten an, daß dler hlechselstrongenerator nlcht
mehr arbeitet und der gesante elektrieche Strom von der Bordbatterie
geliefert wLrd.
Der lJberspannungswarngeber kann dadurch zurückgesteLltr d.h. wieder in
Betriebsbereitschaft veroetzt werden, daß der Hauptschalüer aug- und
dann wieder eingeechaltet wird. Leuctrtet die l,IarnLeuchte nicht wieder
auf, so hat der Generator wieder die normale Stromerzeugung aufgenom-
men. Leuchtet jedtoch die Leuchte wieder auf, oo liegt eine Störung vor
und der Flug soLLte so baLd wie nögJ.ich beendet werden.

Eine Prüfung der Überepannungewarnleuchte kaun durch kurzzeitigee Aus-
schalten der nit rrALTrr beechrifteten Hälfte des l{auptschaltere erfoL-
genr während nan die Schal.terhälfte rrBATtr eingeschaltet läßt.

(

SICHERUNGEN UND SCHUTZSCEATTER

Die neisten elektrischen Stromkreise lm Flugzeug werd.en durch Druck-
Schutzschalter am Instrunentenbrett geechützt. Auegenommen hiervon eind
letliglich die StrornkreLse tler zur Sonderausrüstung zählentlen Borduhr
und dee FJ-ugetunclenzählere sowie der SchLießstronlcreis dee BatterLe-
eshützee, die alle von Sicherungen, d.le sich neben d.er Batterte beftn-

6 den, geechützt werden. Außerclem Leü für den Zigarettenanaünder ein von
'Hand rückstelLbarer Schutzschalter am Anzündler hinf,er den Instrumenten-
brett montiert.
lrtenn mehrere Funkgeräte eingebaut sind, wird dae Senderrelais (ein [ei1
der Funkanlage) durch clen mit rrNAV LTrt beschrifteten Schutzschalter der
positionsLeuähten geschüüzü. Es darf nicht vergessen werden, däß eine
Störung in der Navigationsleuchtenanlage den Schutzschalter öffneü und
damüt äie Leuchten und dae $enderrel.aie unwirksam macht. In diesem
FalLe ist der SchaLüer der Positloneleuchten auszuschalten und der
Schutzechalter einzudrücken. Danit wird das Senderrelais wieder wirksan
und der Sender kann wieder benuüzt werden. Den Schalter der Positions-
leuchten nicht wieder einschalten, bis die Störung behoben ist.








































































































































